
Das erlittene Böse

( Eine brennende Herausforderung ISI eıt
für Christen un Theologen Afrikas!

Timothee Bouba Mbima“

Einleitung
Um das Ose 1MmM Allgemeinen un das erlittene OSse 1mM Besonderen
überwinden, bedarf 65 zuerst eın Verstehen selner Wirkungen 1MmM mensch-
lichen Leben

Auf der Ebene der Aktion un des Denkens bleibt das erlittene Ose
eine Herausforderung. Besonders in unNnseTeN afrikanischen Gesellschaften
verdient das erlittene Böse, eine Herausforderung genannt werden: eine
Herausforderung angesichts vieler Iheorien, die eıne ach der anderen
miıt ihren Erklärungen des Bösen, se1 65 erlitten der begangen, geschei-
tert sind. egen se1ines provokativen Ausma{fßes ın allen Beziehungen des
Lebens, se1 1mM individuellen Leben der 1m horizontalen und vertika-
len Leben, ist eın anderes Denken notwendig. Nur ann annn das erlittene
Ose bekämpft werden. He uUuNseTE Blicke mMussen auf die Zukunft eines
besseren, gemeinschaftlichen un: friedlichen Lebens gerichtet werden.

In der ‚La ist Bemühen versuchen, die klassischen Fragen
beantworten: Woher kommt das Böse? Wie ist azu gekommen, ass WIT,
die menschlichen Wesen, 115 nıicht lieben, sondern ass WITFr SIaUSaIN sind,
unmenschlich und gefühllos gegenüber den Schreien der Anderen? Woher
kommt das erlittene Böse, das u1lls klaven des erfahrenen Bösen macht,
indem WITFr andere Böses erleiden lassen? Wır haben WIr meılner Meinung
ach das Interesse diesen Fragen verloren un: s1e werden heutzutage
durch die Prediger, die sich 190088 och eine Theologie der Besitzstands-
wahrung un der Bürokratie bemühen, nicht mehr ausreichend gefördert.
ber bevor WITr ein1ıge Antworten auf die angeschnittenen Fragen geben,
versuchen WITr definieren, Was das OSse ist

Versuch einer Definitiön
Das Böse, die Tatsache, etwas zerstoren, beschädigen der wertlos
machen, ist allererst das Iun der Menschen gegeneinander. Man annn
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das Ose aber auch als eın natürliches Phänomen betrachten wWwI1e Katastro-
phen, Krankheiten, Epidemien, Alterungsprozesse un: Tod

Das erlittene oder erfahrene ose ist Ww1e€e eine äl die INall als ungerechte
oder unverdiente Strafe eines Anderen erfährt. Man ann sich das
ose nicht schützen. Es ist eine Macht, der niemand einfach widerstehen
ann Alles sturzt auf einen herab Dieser Druck ann das Werk eines Indi-
viduums der einer Gruppe VOoONn Personen se1ln, die darauf abzielen, andere
leiden lassen.

Das begangene OSse ist das Böse, das INa  —; einem Anderen absichtlich
zufügt, entweder sich rächen, der Aaus kıgennutz. Man wird durch
die Folgen dieses Bösen, das 1n der Gesellschaft un 1mM individuellen Leben
begangen wurde, ZU Opfer, das sich schuldig fühlt

Als Folge dieser verschiedenen Aktionen un Phänomene bleibt eın Leid
zurück, das VOonNn einıgen verstanden wird als Plan (Gottes für den Menschen.
SO wird das Leiden akzeptiert un wird ZU Fatalismus. Andere aber VelI-

binden das Leiden mehr mıt der Freiheit, die die Menschen haben Diese Art
des Denkens lehnt Fatalismus und Vorherbestimmung ab SO verstanden i1st
das OSse eiıne Unstimmigkeit der eine Dissonanz 1MmM Menschen zwischen
Begierden (verstanden als Gegenstand) un: Intelligenz un Gelst I diese 18
SONanz oder Unordnung als Zeichen der Sünde, führt FAr Konflikt, UT Ge-
alt un:! ZUT!T Herabsetzung der Würde des Menschen durch andere. Bevor
die Sünde ein unmoralischer Akt wird, eiıne Überschreitung der Gebote un:!
der Tabus, ist sS1e Zzuerst eın Zustand. S1e residiert nicht der Oberfläche

Lebens, sS1e bleibt 1n den Tiefenschichten uUuNnseIes Se1Ins mıiıt u11ls5 verhaf-
e dort In der 'Tiefe führt sS1e Z Irennung VON Gott, der Lebensgrundlage
aller Lebewesen, s1e trennt u15 VOIN u11l5 selbst un: VON den Nächsten.

Das Ose macht also AUsSs einer menschlichen Tat eın Objekt der Aufrech-
NUuNg, der Anschuldigung un der Beschämung. Paul Rıcoeur definiert das
OSse als Schwäche des erzens,; In dem das Sein siıch verfängt un die
Tatsache, sıch mi1t diesem Bruch abzufinden, sSeIn. Das zeigt der
Fall des Schuldigwerdens. Das Opfer der der wahre der mutma(ßliche T3
ter verschließen sich un lassen niemanden einen Schimmer davon ahnen,

ihre Situation entschärfen. Diese Haltung verdient näher untersucht
werden, die Ursache un: die wahren Gründe 1mM menschlichen 1B

ben erkennen un bezeichnen.

rsprung des Bösen

ıne aufmerksame Lektüre der Bibel erlaubt uns ’ ass S1e uns
nichts ber den rsprung des Bösen (Unde malum)® erzählt. S1e deutet L1UT

ass das OSse VON Anfang mıt der Menschlichkeit des Mannes und der

Roukema, „Lorigine du mal selon Origene ei dans HE sources“ 1n Revue d’Histoire ei
de Philosophie religieuses, 83éme annee, 4, Octobre-Decembre 2003, 405—-420.
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Trau fest verbunden ist Das OSse ist Werk des Satans, eines ott
rebellierenden Engels Gen 67 1_4) ach Gen trıtt das OSse e1n, als der
Mann der die rau sich absichtlich dafür entschieden, auf die Stimme der
Schlange hören. Damıiıt taucht der Ungehorsam gegenüber ott auf. Se1it-
dem besteht ein Graben zwischen dem Menschen un: seinem Schöpfer,
dem ganz Anderen ach arl Barth, Quelle allen Lebens.* Die Kommun-i-
kation zwischen dem Geschöpf un dem Höchsten ist 1U verdorben, VeCI-

nichtet. Das OSse erscheint wWwI1e eine negatıve raft der Unordnung. Es wird
as, Was WITFr allgemein Süunde NECMNNECIL, Zielverfehlung der Vorbeizielen.
DIe Sünde ist das akzeptierte, gesuchte, verherrlichte? OSse und widersetzt
sich der Gerechtigkeit un der Freiheit. Das ist „awlah“”, die Ungerech-
tigkeit, die aus den Aktivitäten der Menschen kommt (Ez 28,; 11-19).

Viele Mythen iın Afrika sehen den rsprung des Bösen 1m Ungehorsam
un:! 1n der Bosheit des Menschen.® Für die Mofou un Gul1ziga, Völker 1m

Norden Kameruns, waren die Beziehungen ott och 1n Takt,
wenn die Menschheit ott respektiert un gehorcht hätte In der ‚kE ott
Wal den ännern un Frauen nahe, aber s1e haben nicht aufgehört seline
üte und se1ine Neigung ZUur Freundlichkeit missbrauchen. Auf (Srund
ihrer Aufdringlichkeit hat ott sich entschieden, sich aus ihrer Miıtte
rückzuziehen. Der rsprung des Bösen ist demnach ıIn der Entfernung des
Menschen VON der Weisheit (SO  14 Gottes finden Der Mensch folgt
seinen eigenen Gedanken un handelt ach dem kigensinn seines bösen
Herzens Jer 18;, 18) Der Mensch ist ZWar klug CNU$S, das OSse tun, aber

versteht 65 nicht, das ute tun
In der Bibel, wWwI1e ıIn anderen Religionen (offenbarten oder nicht offenbar-

ten) wird das OSe nicht w1e eıne abstrakte raft betrachtet, das hei{fßst
wird nicht theoretisch, vergeistigt oder metaphysisch verstanden. Das OSse
ist eın bemerkbarer un:! messbarer Akt des Ungehorsams, der Übertretung,
des Abfalls Dieses traditionelle Wissen führte die Jünger dazu, Jesus
fragen: Rabbi,; Wer hat gesündigt, ass blind geboren ISst, dieser Mensch
oder se1ne Eltern? (Joh 9;, 1—41) S1e glauben also, ass die Behinderung eın
Zeichen des Gerichtes un:! der Vergeltung (GJottes se1l Für Jesus aber ist nicht
die Behinderung eın Werk Gottes, sondern se1ine Heilung. [ieses Ose ann

elner Person oder der SANZCH Gesellschaft veruübt werden. Es ist ann
eın Rıtus der Sühne oder der Reinigung erforderlich. Man I1US$5 einen R1ı-
{us vollziehen, weil die begangene Jlat schändlich bleibt VOT der Gesellschaft

Dictionnaire encyclopedique de la Bible, Tome IL, 83
Ebd
Zu lesen 1ın den Dokumenten VO  - Parrinder, African mythology, London 1967; Mbaiti,
Religions eit philosophie africaines, Yaounde 19/2; Dammann, Les religions de l’Afrique,
Paris 1964; Zahan, Religion, spiritualite eit pensee africaines, Parıs 19/0); Djoman,
Phenomene de double appartenance religieuse. Realite existentielle ou_prejuge? Cas des
kan de Ote d’Ivoire, These de doctorat Theologie, Faculte de Theologie Protestante de
Yaounde 1995); Ngah, La rencontre entre la religion africaine ei le christianisme africain,
Ngaoundere 002
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un VOT ott S1e steht 1mM Gegensatz Gott, dem Schöpfer aller inge Und
schliefßlich bedeutet das OSse ach der Bibel, das tun, Was ott nicht will,

selinen Willen handeln. DIe Menschheit entwickelt sich Dunkel-
heit un! Finsternis hin (Ex Lev 11, 44; Joh 3, Röm 7)

Für den Afrikaner ist das OSse all ası Was das Leben bedroht der be-
einträchtigt. SO gehören ZU Beispiel Wassermangel, Hungersnot, Krank-
heiten und andere Mängel den Schicksalsschlägen des Bösen. Das ose
tun bedeutet nicht ın erster Linıe ott beleidigen, sondern alles das
eun, Was das Sein des Menschen iın seliner Würde verletzt. Das Ose annn
ebenso 1mM biologischen Sinne geschehen, W1e 1mM psychischen Sinne (ein
böser Geist annn einen Menschen beherrschen), 1mM physischen Sinne (Un
fruchtbarkeit) un 1m Gemeinschaftsleben (Verletzung der Tabus; Beleidi-
SunNng der Ältesten, der Stammesmoral der des kollektiven Gewissens).

„Dem en würde der €e17z fehlen, WEelll CS nıicht aus aDus, Aaus Verboten oder
Regeln bestehen würde, die u1lls bis einem gewissen Punkt dazu ANTCSCH, sS1e

ignorieren oder infach übertreten.“”

Und die KOnsequenz der Sünde ist, ass Männer un Frauen sich hassen,
sich gegenseılt1g oten un betrügen. Es gibt 1n der Gesellschaft eın Vertrau-

keine Harmonıie, keine Solidarität, keine Integration, keine Beziehung
der Ergänzung. Es herrschen Zwietracht un: das Gesetz des Dschungels.
Alles Was Menschen (Frau der Mann) einem nationalen der inter-
nationalen Aufschwung führen könnte, wird ZU Nachteil des Einzelnen
gebremst un: zerstort. Und eın übertriebener Individualismus bleibt eine
Gefahr für jede menschliche Beziehung un Kommunikation.

Ambivalenz und Ausdrucksformen des Bösen

4# 1 Ambivalenz des Bösen

Das Böse, WI1Ie auch das Gute, hat keinen moralischen Wert sich, de-
finijert sich 1m Verhältnis einer Regel der einem Gesetz, die sich eine
Gruppe VON Menschen gibt, die sich entschlossen hat, zusammenzuleben.
Jedes Mitglied dieser Gemeinschaft ist gehalten, das respektieren, Was

das gemeinsame (Jew1lssen ausmacht. Aus diesem Grunde werden die Phi-
losophen einer Definition des Bösen scheitern.

Für die einen ist das OSe das Gegenteil des Guten, für andere ist das
OSse eın integraler Bestandteil des menschlichen Se1ns. Das ute wird FART

Bösen, das OSse verwandelt sich ZUuU Guten,® die Grenzen verwischen
sich leicht. Das Ose un: das ute sind Seite Cite. das eine ı11 den Platz
des anderen einnehmen un: umgekehrt, immer widersprechen s1e sich SC-

Blaser, Coup de foudre, Geneve 2003, 16. Dieser Artikel ist postum VON seiner Frau,
Blaser, veröftentlicht.
ALa O I
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genselt1g. Das OSse ist für die einen die Frucht der Freiheit, für die anderen
eın angeborener angel des Menschen. Für die jüdisch-christliche Religi-

w1e für die anderen Formen der Religionen, ist das OSse jedoch nichts
weni1ger als eine Übertretung des göttlichen Gesetzes un der sozialen
Übereinkunft. Dies Gesetz ist ein menschlicher Erfahrungsgrundsatz.

DIie Definition des Bösen varılert VonNn einem Kontext ZU anderen, VON
einem Milieu ZU anderen, VOI einer Disziplin ZUTr anderen. Was für mich
als OSse erscheint, annn für den der 1€, die meılnen eine noble Tat began-
SCH haben, das ute se1ln.

„Aufjeden Fall, ıne Konstante bleibt, das OSse hat ach dem ersten Eindruck Zwel
Seiten: das OSse kann erlitten werden, 1n diesem Fall 1st eın Unglück mıiıt dem
rgebnis der Entrüstung; ebenso annn das Ose verübt worden se1n, esS wird ZUT

Schadenfreude, ZUr!r Bosheit Das OSse ist also das, Was empört un Was beschämt,
c5 unterdrückt, bedrückt, zerstor un sat Unordnung 1ın den Beziehungen. ”

Ausdrucksformen des Bösen

Der weltweite Jerrorismus, veruübt VO  — gewissen Gruppen, die Spezialisten
1MmM Bombenlegen sind (al qgaida), ist eine große Beunruhigung für fast alle
Länder der Erde {[iese Bombenleger 1im Namen ihres Glaubens, glauben
oder behaupten, die Sache (Giottes verteidigen. och WIT wI1ssen, ass
ott Liebe ist un niemals eın Geschöpf gebeten hat; ih verteidigen.
Er ist stark un: mächtig CHNUß, sich selbst verteidigen. Religiöse Fragen
stellen sich un: verlangen kollektive un individuelle Erklärungen VON den
verschiedenen Gesellschaften, den modernen, den postmodernen un den

genannten Entwicklungsländern.
Wenn 65 Bombenleger gibt, ann deshalb, weil ein1ge Individuen auf

dem Planeten 1Ur sich denken, sich durchsetzen, andere unterdrücken
un: s1e haftbar machen für die Andersartigkeit ihrer politischen un wiırt-
schaftlichen Systeme. DIiese politischen un: wirtschaftlichen Systeme sind
inhuman, bösartig un sadistisch ın dem Ma(Sse, w1e s1e immer mehr die
Diskriminierung, den Ausschluss und die sozialen Klassen favorisieren, 1n
denen die einen reich bleiben un die anderen immer armer werden.

Beispiele: der 11 September 2001 erinnert unls die Tragödie des World
Irade Centers 1n den Vereinigten Statten VOIN Amerika, tausende Personen
durch die Bombenleger getötet, zerstückelt un:! für immer vernichtet wurden.
AufBali, einer touristischen Stadt ın Indonesien, wiederholte sich 11l Ok-
tober 2002 dasselbe Phänomen, ın gleicher Weilise wurden Menschen getötet.
Das Geheimnis dieser makaberen, unwürdigen, satanischen Werke annn den
Menschen nicht verständlich gemacht werden, enn das Wesen des Menschen
ist, ass INan nicht otet, sondern 1mM Gegenteil, Menschenleben schützt
alles Was seine Würde beeinträchtigt oderZObjekt macht.

Bouba Mbima, Predication de ’ Evangile ei vıie publique. Cas des eglises protestan(tes
Camerounalses 1SsSuUes des M1SS10NS, these de doctorat, PFÜPY. juillet 2002, 202
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DIie modernen, postmodernen oder auf dem „Weg der Faszination“ be-
findlichen Welten zeigen unls alle Arten VO  - Abnormitäten 1m Namen der
Freiheit, der Menschenrechte, der Kinder un der Demokratie. Der INOTa-

lische un ethische Aspekt wird dabei geopfert der entweiht. Alles ist also
erlaubt, jedes Verbot ist damıit aufgehoben. DIe Männer heiraten sich, eben-

die Frauen. DIieses Abdriften erklärt den Niedergang des christlichen
Glaubens un: seliner Ethik, Fundament der theologischen Werte (Liebe,
Glaube, Hoffnung). DIe Verteidiger un Anhänger dieser Ideologie u_
chen sich mıt dem Verwels auf ein1ge biblische Verse un einer gewlssen
wissenschaftlichen Logik rechtfertigen. ber ist nichts anderes als eiıne
angeborene Pathologie.

Aufder politischen Ebene werden Regeln, die die Gesellschaft leiten, VOon

persönlichen un: egoistischen Interessen betrogen un:! manipuliert. In
ein1gen öffentlichen, halböffentlichen un prıvaten Diensten regiert eine
Vetternwirtschaft, un:! das schamlos. Auf diese Weilise können ein1ge
ihre Milliarden feiern, während die Armen un die Arbeitlosen Ur darauf
warten können, ass das Ende des TIunnels ihrer Leiden erreicht wird Der
Graben zwischen den Gewinnern und Verlierern wird immer breiter un
tiefer. DIie Korruption wird ıIn dem Ma{fßse sanktioniert, W1e diese Schand-
aten unbestraft bleiben. Jede Enthaltung VONN Korruption wird angesehen
WI1e eine Majestätsbeleidigung, ennn diese ewohnheit macht das Glhück
derer aus, die keine Vision für die Zukunft ihrer Nachkommenschafrt
hätten. Die Verunsicherten sind Te; die auf dem Markt die Macabo-Sä-
cke entwenden. Und die Straflosigkeit der Walfische un Hatle stiftet die
kleinen Beamten es ebenso machen. Nicht selten hört INan einen
Beamten einem Bürger Was willst du mMI1r enn antun?® Geh un: kla-
SC mich an! Dieser Beamte ann das Dossier eines Bürgers ganz unbesorgt
verschwinden lassen, ohne sich beunruhigen. Im Gegenteil, ET wird ın
selner unsozialen Tat geschützt un gedeckt. Das 1st eın deutliches 7.e«ichen
der Misere, der Verarmung un: der Spaltung mıiıt sich selbst. AIl 1eSs oOse
hat eine Unordnung geschaffen, w1e 65 och nıe 1ın den vorhergehenden
Jahrhunderten erlebt wurde.

Aufßerdem verwechseln die Politiker un! Politikerinnen die staatlichen
Regeln mıt denen ihres Dorftfes. S1e lassen sich VOIN Gelegenheiten un dem
treben ach persönlichem Gewinn YABE Gröfßenwahn verführen. Und

ihre Zwecke erreichen, benutzen s1e eine Sprache, die zurückfällt
1ın Tribalismus. DIiese Sprache wird deutlich den bevorzugten Worten:
der Zugezogene steht 1m Gegensatz A3R Einheimischen, un der Schutz
der Minderheiten steht 1mM Gegensatz ZUT Mehrheit der Masse. Di1e Ve-
batte ber die Bedingungen un:! Modalıitäten VOIN Wohlstand un: Ge-
meinschaftsleben, musste ihre wichtigste un: ständige Aufgabe se1ln. [DIie-
ST Makel zeıgt deutlich die Schwäche un Unfähigkeit der Politiker, alle
Kinder Gottes, die unter derselben Sonne leben, zusammenzubringen un:!

vereinen. So bleibt der Fall der Cote d’Ivoire (Elfenbeinküste), die sich
hinter ihrer „Ivoirite” versteckt, eiıne dringende Anfrage un eın Zeichen
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des Nichtfunktionierens der politischen, wirtschaftlichen, kulturellen un
religiösen Systeme des amten afrikanischen Kontinents.

Der Geistliche, der suchen musste, WwI1e VON einem ott reden ISE: der
sich als eın ott der Armen offenbart, un: der die Berufung des Menschen
als Altester (presbuteros) der Schöpfung wieder herstellen könnte, bleibt
stecken ın nichtigen un: bizarren Diskussionen. DIie Leute haben

VO  - diesen leeren Worten, s1e wollen Konkretes, das In ezug
ihrer Lebenssituation steht Der Geistliche lässt sich oft azu verleiten, e1-
NeN Gottesdienst zelebrieren, In dem ott weIıt entfernt ist VON den Be-
dürfnissen der Menschen. Er bringt 65 ebenso fertig, besonders In uUullseren
Kameruner Kontext, die Gläubigen mıit Bibelversen erschlagen.
Jle Welt ernennt sich selbst ZU „Pastor Angesichts dieser Unordnung
fragt INa  - sich, W as eın Pastor se1ın sollte, welche Rolle hat spielen, Was
für eine Identität sollte haben? Ist ein Übersetzer der jemand, der
Ereignissen Sinn gibt? Um VOI ott Menschen reden, die gefangen
sind VO Bösen un den Herausforderungen des Glaubens, un: ihnen
das Evangelium auszulegen, bedarf Z ausgeglichener Frauen un Männer,
die wahrhaft berufen Sind.

Die Auswirkungen des erlittenen Bösen in der heutigen
afrikanischen Gesellschaft

Am 1 Oktober 241302 hörte ich eıne Sendung VO  - Radio Venus ber das
Für un Wider der Rückführung der sterblichen Überreste des verstor-
benen Präsidenten Ahmadou Ahidjo ach Kamerun. Fın Teilnehmer
der Sendung bestätigte me1l1ne Besorgn1s ber die Blindheit ın der afri-
kanischen Gesellschaft für das erlittene Ose Zusammenfassend

1es Weil selne Eltern Opfer des erlittenen Bösen sollten die
anderen esS ebenso erleiden, der das gleiche Schicksal erdulden mussen.
Be]l näherer Betrachtung der Geisteshaltung dieser Ideen erscheint es MI1r
dringend nöt1g, ass die Pastoren, Priester, Theologen un die Fachleute
der anderen Disziplinen sich usa  tun, den Schwestern un Brü-
dern, die VO erlittenen Bösen gefangen sSind, helfen. intellektuelle
Elite der nicht, alle befinden sich heute 1m Räderwerk des erlittenen Bö-
SCI1 un bleiben unwissend ber seine Auswirkungen 1n ihrem täglichen
Leben uch die genannten modernen, postmodernen und entwickel-
ten Gesellschaften bleiben nicht davon verschont, s1e sind ebenso betroffen
un werden zerrieben Von denselben Phänomenen WI1e die genannten
unterentwickelten Gesellschaften der der auf dem „Weg der Faszınation
befindlichen Gesellschaften. Wır können heute ohne Umschweife >
ass keine der heutigen menschlichen Strukturen davon nicht berührt ist
„Die Beziehung der Menschen zueinander un!: ott verschwindet, s1e
wird einer ‚Ich Objekt un ‚Subjekt Objekt Beziehung, 1n der die
Herrschaft dominiert Gen 4-8  — Das ‚Ich. sich absolut un: sucht den
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Schwächeren auszuradieren, den einem Objekt, einer Sache m
macht hat.“!9

Miıt dieser brutalen Ausschaltung des Gegenübers verüben WITFr eine Art
Theozid, VON der zwel Grundgedanken herkommen, die die Bibel durch-
ziehen: „Die er‘: Kategorie dieser Grundgedanken ist die Totalität, das
Fleisch der auch die Welt (verschlossen gegenüber dem Nächsten un:
Gott); die zweiıte zeıgt sich als Andersartigkeit, die nicht NUr die des Nächs-
ten sondern auch der Gottes ist.“1 Iiese Opposiıtion annn aufgezeigt werden

and der Geschichte VO  — Mose un Pharao, den Propheten Israels un:
dem Volk, insbesondere den Könıgen ıIn ihrer Selbstdarstellung als Götter,
bei Jesus un: der jüdischen theokratischen Herrschaft, den Christen un
den Anhängern des kaiserlichen Kultes. SO führt die Realität des Bösen
der Totalität eines Systems, das den Anderen ın seliner Andersartigkeit un:
Instabilität verneınt. Das ose spaltet die Person un! lässt s1e unsicher WelI -

den 1m Vertrauen seinem Gleichartigen. Was ist tun der Was sollte
INa  a tun?® Welche Strategie 11USS INall verfolgen, damit INan sich gegensel-
t1g wieder vertraut, dieses Krebsgeschwür bekämpfen, diesen
Wahnsinn widerlegen?

Besonderheit afrikanischer Theologen
Der Theologe 1mM afrikanischen Milieu würde sich definieren als einer der
eine, der die Umwälzungen un die Mutatiıonen 1n miıtten der verschie-
denen Strukturen der Gesellschaft beobachtet un beschreibt, w1e die
Erziehung, die Kommunikation, das Leben der Gemeinschaft. Er befindet
sich VAÄKR einen zwischen den Kirchen un der Welt, Anr anderen zwischen
den Ausbildungszentren, un! zwischen Glaubenden un Nicht-Gilau-
benden. Miıt anderen Worten, wird eın Kritiker der ih umgebenden
Gesellschaft un:! Kultur un der theologischen Praxıs der Gemeinschaft
der Gemeinden (ihres Zeugnisses, ihrer Liturgle, ihrer Diakonie, ihrer (5€:
schwisterlichkeit un! ihrer Art sein). Er lehnt 65 ab, 1Ur ein intellektu-
eller chwamm se1n, un meditiert, VOon ott sprechen auf einem
geschundenen Kontinent. Jeder authentische un! reife Glaube 11USS5 sich
aller Naıvıtät un Passıvıtät entsagen.

Der Iheologe 1m afrikanischen Milieu annn nicht indifferent bleiben BC-
genüber dem eutigen mıiıt seinen Fragen un: seinen Umwälzungen
die SID, die HIV/Aids, der Globalisierung, der Revolution der Informatik
un:! der Wirtschaft, der Korruption, der Kriege, der Ausbeutung VOIN Kindern
un Frauen, der besonderen Straflosigkeit, der Abartigkeiten aller Art)

Er 11USS$5 die gegenwärtigen Kräfte un: Sıtuationen, die Geschichte der
Frauen un Männer, die 1m Kampf die Freiheit unterdrückt werden,

10 Bouba Mbima, Predication, 154
Aa 18  ON
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weiıt w1e möglich miıt einbeziehen. Er 11US5$5 selne Aufgaben einem
Punkt, Anthropologie, Hermeneutik un!: Semantik sich kreuzen, 19140

definieren. Und schließlich 11US$5 seine ugen erheben einem NEU-
weıt entfernten Horı1zont, das (Janze VON Gott, das (GJanze selnes

Evangeliums, die Gesamtheit seliner Kirche, die Gesamtheit seiner Schöp-
fung und die Gesamtheit der Welt wahrzunehmen. Dies ist un bleibt die
Hauptaufgabe des praktischen Theologen. Er I1US$ eine Verbindung schaf-
fen zwischen der Praxıs un der Theorie, dem Reden un: dem JUB; auf
die Erwartungen der Menschen antworten Jean-Marc Ela ermahnt die
afrikanischen eologen miıt allen Kommunikationssystemen‘“ brechen,
welche die Hörer nicht dort ansprechen, s1e sich gerade befinden. DiIies
tuend, welche Lösung können s1e für das Problem des erfahrenen Bösen
bringen? DIiese Lösung der Versuch eiıner Lösung ist der dringende Aufruf

einer Versöhnung un einem Wiederaufbau der durch das erlittene
ose zerstorten afrikanischen Gemeinschaften.

ıne dringende Aufforderung ZUr Versöhnung und Zzu
Wiederaufbau der afrikanischen Gemeinschaften heute

ESs ist offensichtlich, die religiösen, sozlalen, politischen un wirtschaft-
lichen Bereiche sind nicht ın der Lage die heutigen Schwierigkeiten, die
verbunden sind mıt dem Zusammenhalt un der Entwicklung der afrıka-
nischen Völker, lösen. i1ne bessere Zukunft der afrikanischen Völker 1M
Kampf die Misere, die Armut, die Ungerechtigkeit gelingt 1U ber
die Verarbeitung des erlittenen Bösen. Eın Erfolg dieses Kampfes würde
den Schwestern un: Brüdern Afrikas ermöglichen, eine eıgene Entschei-
dung treffen un: dieser festzuhalten, Was für eın Gegenwind auch
och kommen INas So könnten s1e die Geschichte der Welt durch ihre e1l-
SCHNEC Geschichte mitbestimmen. Die Misere Afrikas und die Mentalität, die
u1ls glauben machen ı1l der uns überzeugen soll; ass WITr alr sind, wird
nicht a  { durch einen Erlass der Schulden un der Auflagen. Man
I1USS 1m Gegenteil VOonNn seiner eigenen Fähigkeit un seinem Wollen 1in der
Geschichte überzeugt se1ln. Für einen Anfang ist der Zeıt, ass
die Theologen un: Christen 1mM afrikanischen Milieu, das zurückweisen,
Was s1e Jahrzehnte lang unterdrückt hat

Das erlittene OSse beseitigen, bedeutet allererst eın Selbst-
bewusstsein gewinnen als Grundvoraussetzung für jedes menschliche
Wesen. Ich ürchte, ass INall weiterhin 1U abstrakt bleiben wird,
konkret un! praktisch werden, wWwWenn INan nicht eın geWI1SSeES Ma{(ß
Selbstbewusstsein erlangt.

In der Tat, 1ın jedem menschlichen Wesen sich Zzwel fundamen-
tale Bedürtfnisse. Z7u allererst haben Mann der Trau jeden Alters, unter

12 Ia, Repenser la theologie africaine. Le Dieu qu1ı libere, Parıs 2003, 25;, dt ott be-
freit Neue Wege afrikanischer Theologie, Freiburg Br. 2003, 28
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welchem Himmel un: welchem Ort Er oder S1e sich auch befinden, das
Bedürfnis ach Sicherheit. Sicherheit ist ach dem Wörterbuch ‚Le Petit
Robert‘ eıne Geisteshaltung des Vertrauens un!: der Ruhe, aber, ass
materielle, wirtschaftliche, politische Rahmenbedingungen gegeben se1in
mussen, eine solche Gelassenheit schaften.

In Sicherheit sind 16 die 1m Stande sind wohnen, sich kleiden,
sich pflegen und sich Muf{fßse gonnen. Von welchen Lippen kommen
nicht einmal diese Aussprüche: Ich möchte mich ohl fühlen“ der ich
möchte glücklich sein?“ Das ist das Ideal aller Menschen der mindestens
das höchste Ziel, WwI1e INa  e’ es bei vielen Leuten feststellen annn Es gibt also
das Bedürfnis ach Schutz VOT allen FkFormen VO  . Mangelsituationen. Nur
ist diese Betrachtungsweise egoistisch, ennn alles konzentriert un!: verengt
sich auf das Individuum 1ın seıner Vereinzelung. Der Mensch beschränkt
sich auf seinen eigenen Bereich, er selbst wird ZUu Zentrum un einziıgen
Ma{(ßstabh. Und schlie{fßslich lautet das zweıte Grundbedürfnis, jeder Mensch
stellt sich die Fragen ach dem Grund selnes Se1ns.

13„Wiır mussen eın Ziel en un! lieben, Jebendig leiben als Person

Der Mensch sucht und schaflt sich einen Sinn 1n seinem Leben DIieser ASs-
pekt ist Teil der Basıs der eigenen Werte des Mannes der der Trau Seine Be-
dürfnisse befriedigen, ist der tiefe un: zwingende Wunsch, die Nner-
g1e treibt Z Tat ex1istieren können un: 1n Sicherheit se1iIn.

DIiese beiden Faktoren haben als erstes Ziel, den Menschen 1ın selinen
täglichen Bedürfnissen befriedigen. Die Nicht-Befriedigung dieser Be-
dürfnisse führen ZUrTr Frustration. Wır können unter anderem auch och die
Schuldgefühle zıtieren, verursacht durch uUuNaANSCMECSSCHC Ziele, der die
Verbitterung, verursacht durch BedingungVON Auflßen (Nachbarn, Nächste),
oder die iInnere Unruhe, provozliert durch die ngs VOT dem Misserfolg.

DIie FElucht In die Sicherheit, Ssagt Lawrence Crabb J)r. „kann der einen
der anderen der vielen klassischen Formen der Unordnung führen: Pho-
bien, sexuelles Versagen, zwanghafte eurose, triebhafte Ängste, eic14

Das Bewusstwerden der Krise un: der TUuC mıit dem Bösen

Irotz der Komplexität des Ausdrucks „mal-souffert” (das erlittene Böse)
WIT CS, ein1ge Wege der Überlegungen aufzuzeigen, damit das wle-

der aufgebaut werden kann, Was ZersStior wurde un!: Was weiterhin 1m Men-
schen zZerstor wird, w1e z B das Zerreifßßen des sozialen Netzes. Es geht
darum, alle Menschen fördern, ass s1e auf eın Leben hoffen können,
1ın dem „alle ınge ıIn dem Licht erscheinen werden, das s1e 1m Namen eines

13 Crabb I, Approche biblique de la relation d’aide, B France 1958, 132
14 Aa 157.
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einsichtigen Krıteriums auch wirklich verdienen.“ Geist und Inhalt der
biblischen Texte ermutigen uns stark auf diese Hoffnung hin streben:
einem onetar und politisch entkolonisierten Afrika.

Wiıie annn INa  . heute auf selinen Nächsten hören, ih betrachten? Wiıe ist
eiıne vollkommene Liebe realisieren angesichts einer Welt, gefangen 1n
Hass un: gegenselit1igem Ausschluss? Wlie ist die Aufmerksamkeit der Kirche
Jesu Christi denen gegenüber, die»s1e haben iemanden? Höre ich auf-
merksam un ausreichend melinem Nächsten mıt seinen Verletzungen,
seinen Gefühllosigkeiten, seinen höchst unaussprechbaren Wunden un
selner kindlichen Seele? Diese Fragen können uns nicht gleichgültig lassen,
WenNnn WITFr für uns die Liebe erbitten, die VO Herrn Jesus Christus ausgeht,
die Ja für uns bedeutet, Sanz ach dem christlichen Prinzıp leben

In der at: die moderne Epoche”® (Rationalität, eingeleitet durch die Auf-
klärung) un: die Postmoderne (alle Versuche die Ihemen der Modernität:
Freiheit, Gleichheit un: Gerechtigkeit 1n rage stellen) haben nicht auf
die Erwartungen der Völker antwortien können. DIe Fragen der Freiheit un
der Gleichheit beschäftigen uns och weiterhin: Das Recht auf freie Me1-
nungsäußerung wird weiterhin verhöhnt,; un Ungerechtigkeiten jeder Art
werden weiterhin veruübt. Die Welt ist weiterhin zweigeteilt: die eine bleibt
reich un die andere verarmt KUrZz; der Friede wird jeder Zeit un auf
jedem Teil der Erde bedroht durch die Dinosaurier der Diktatur.

Die Kirche macht heute eine Krise der Legitimitä durch, obwohl die BI1-
bel immer och ihre Grundlage ist DIe Kirche hat keine fertigen Antworten
auf die verschieden Fragen, die äaännern un:! Frauen stellen. Deshalb hat
s1e ernste Probleme, die Gläubigen un die Nicht-Glaubenden dieses NEU-

Jahrhunderts esseln. Das hat ZUE Folge, ass die christliche Kirche
immer unpersönlicher un: oberflächlicher ın der Praxıs des Gemeindele-
ens wird, weil s1e nicht mehr zeitgemäfß ist un: schweigsam geworden ist
gegenüber einem unwürdigen Leben 1n der Misere. Wır wWI1ssen, ass der
christliche DIienst nıicht NUur evangelisieren bedeutet, sondern auch das olk
Gottes In Solidarität un Verbindlichkeit aufzubauen. [IDIies sind die Werte,
die gegenüber dem Ego1smus un dem Ich! gestärkt werden mMussen Der
Egoismus un das AJeh‘ sind die verbreiteten un: üblen Faktoren, die das
Wachstum der christlichen Gemeinschaft verhindern (Phil Z 21)

DIie Kirche Jesu Christi, ihrer 1ss1ıon ın der Welt bewusst,;, 111US$S$5 sich mıt
den Paradigmen versehen, die Wunden un Striemen der rau-

un Männer verbinden,” die verletzt sind VO täglichen Elend un!
Kummer. S1e INUSs einen Blick gewiınnen für ihre eigenen Struktu-
ICN un: die ihrer Diener, s1e mündig un: treu machen. So werden s1e
fähig die postmoderne Welt, zerfallen ın Millionen Stücke, verändern.

15 Blaser, Coup de foudre, 41
16 Ich bin inspiriert VO Vortrag: Varietes des theologies postmodernes, gegeben 1m Wın-

tersemester 998/99 VON K Blaser, UNIL, 16
1/ CrabbhI Approche biblique,
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Die Naturkatastrophen, der moralische Verfall Laster, Bosheit, Schwär-
che), die sozialen Unordnungen (Ungerechtigkeit, Gewalt, Unterdrückung
un Krieg), das Ungenügen un die Verbiegung der Gedanken (Gleichgül-
tigkeit, Unverständnis und rrtum), die allgemeine Situation des Menschen
un: der Welt (Tod, Leiden, Unglück), sind die konkreten un: täglichen Re-
alitäten dessen, Was WITr mıiıt dem Wort das oOse me1ılnen. ber die Defi-
nıtıon dieses Bösen varılert VO einem Kontext ZU anderen, VON einem
Milieu ZU andern, VOIN einer Disziplin FA anderen. Irotz allem bleibt
e1InNs immer gleich: ec5S gibt ach der „impressionistischen Methode“® 1mM-
iNeTr zwel Arten des Bösen. Das Böse, das erlitten werden INUSs, ın diesem
Fall handelt 65 sich eın Unglück, das mpörung ach sich zieht; un:
gleichermaßen ann das ose bewusst verursacht se1n, das OSse wird
Z Boshaftigkeit un Gemeinheit. Das OSse ist also as, Was empoört un:
as, Was beschämt: 65 bedrückt,; erpresst, zerstort un sat Unordnung iın
den Beziehungen. Jenseıits dieser auf Eindrücken oder Feststellungen des
Bösen basierenden Methode, ist 65 wichtig, sich den biblischen lexten
zuwenden. Was s1e wirklich z BOösen, seiner Manifestation un
der Weise ihrer Bekämpfung?

DIe schriftlichen Zeugnisse entwickeln eine Dualität: ott un die Welt,
aber die Welt bleibt eine Schöpfung Gottes Gen 1) Das bedeutet, die Welt
annn sich IH nicht entziehen. ach Gen ist das ose 1m Herzen des
Menschen. Die vielen Formen des Bösen, die 1er zıitiert werden, sind Var ı-
anten des einen, wahren Bösen. DIe Unkenntnis Gottes un die Revolte des
Menschen ih (der Ungehorsam). So besteht ach dem Alten Tes-
tament das OSse 1ın der Unkenntnis Gottes un iın der Untreue seinem
Bund.?” Der Mensch selbst soll un!: ann für seine bel aufkommen, i ist
verantwortlich für as, Was tut

DIie Schreiber der neutestamentlichen Schriften bleiben bei der Behand-
lung des Problems des Bösen 1in den Fufßstapfen des Alten lTestaments. Das
Leiden, das Unglück, der Tod sind verschärft durch die menschliche Sünde,
die die Welt, unter der Verantwortung der Menschen, VON ott trennt Im
Neuen wI1e 1m Alten Testament ist also das OSse verbunden mıt der funda-
mentalen Sünde, welche die Entfremdung VOI ott durch das Fehlen Von

Glauben, Hoffnung un Liebe ist DIie Wurzel der die Quelle des RBösen
entzieht sich uNnseIeTr Macht, aber sind die Meinungsverschiedenheiten
un: gegenseıltigen Abneigungen der Männer un: Frauen, die das Leben ZUT

Hölle machen. DIie Menschen sind aufgerufen, zurückzukehren Gott,
eın harmonisches Leben führen.

DIie Sünde, die nicht 1Ur eın Defekt des Se1INs der die Abwesenheit des
Guten ist, sondern eine Verweigerung der Freiheit Gutes 1ın der Gesellschaft
und in der Welt tun, 11USS bekämpft werden. och Sünde bekämpfen
I8 [Dieser Ausdruck stammt VO  — mir und soll einfach ausdrücken, dass INan hne wI1issen-

schaftliche Auswertung sich mıt den Tatsachen einer Situation beschäftigt. Eıne Entschei-
dung wird auf Grund der Wahrnehmung getroffen.

19 Dictionnaire: Catholicisme, Hıer, Aujourd huli, Demaıin, Parıs 197/9, Ö, 220232
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setiz zuerst einmal VOTIaUs, ass S1E entlarvt wird 1n allen ihren Formen und
natürlich 1in ihrem SaANZCN Horror. Zugleich bedeutet C Protest und Wider-
stand als Mittel des Kampfes gebrauchen, die NUr wirksam se1ln können,
wenn sS1e begleitet sind VO zugesagten Schutz ın Jesus Christus. Anders SC-
Sagt, aufgrund der Unzulänglichkeit un: Begrenztheit der Kreatur Gottes,
bleiben diese Mittel sich ungenügend. Für Jesus Christus ıst die unıver-
sale Liebe die Macht, die alles OSse triumphiert. Diese Liebe, die mıt
der Einladung beginnt un: ZUT Versöhnung, die Jesus brachte, führt, 11US$S5
unterstutzt werden VO Glauben. „Diesen Glauben un diese Hoffnung wI1Ie-
der LICU herzustellen, das bedeutet, das geistlich OSse zerstoren, die
psychosozialen Bedingungen des Glücks für die Männer un die Frauen
ermöglichen. DIe theoretische Antwort ist nicht rTrennen VON der Praxis.”?9
Der Glaube Jesus Christus gibt diesem Kampf selne Festigkeit un
verhindert jede Art VOoON Kompromi1ss mıt den bösen Mächten.

In ihren Antworten auf die vielen Fragen un dargelegten Probleme be-
riefen sich deshalb die Apostel un: die Väter der Kirche auf die Person Je
SuS Christus. DIie Erlangung des Selbstbewusstseins un: das Brechen mıt
dem Bösen, bedeutet für die eher klassischen oder traditionellen Kirchen,
zurückzukehren eliner Qualität des Evangeliums. Es gilt bei den
Menschen eın frustriertes, gedemütigtes, traumatiısıertes Selbstbewusstsein
wieder aufzurichten, das Gefängnis der Absurdität des Lebens b
sich selbst wieder etwas ZzuUuzutrauen un die Isolierung überwinden, da-
mıt s$1e wieder Geschmack finden Hören der göttlichen Worte Es geht
darum, die Gläubigen einer persönlichen Begegnung mıt dem Bösen
führen. ach dieser bewussten un: existenziellen Bewusstseinsbildung
wird INa  - die Lösung finden auf das Verschwinden der Hoffnung, die viele
Gläubigen bis Zr Enttäuschung geführt hat Ihre geistliche Instabilität un
Resignation erklärt ZUuU Teil ihr fehlendes Vertrauen, enn das wirkliche
Problem bleibt die Misere. Die Misere ist eline Ungerechtigkeit, die VON ott
verworfen wird, s1e ist nıicht WAaSsS, das akzeptiert werden ann oder SC-
braucht werden ann für unNnsere Wohltätigkeiten, sondern elıne Sache, SC
SCH die konsequent gekämpft werden INUSs, eine Sache, die beseitigt werden
INUuUss Und versuchen, die Misere kämpfen, bedeutet gleichzeitig
die Sünde bekämpfen, Wurzel aller Inhumanität, die, ohl verstanden,
Aktionen, Haltungen un Mentalitäten“ beinhaltet. DIie Sünde ist direkt
der indirekt der Weg, aufdem WITFr das Leben derer mindern un zerstoren,
die ott u15 als Brüder un Schwestern gegeben hat Sünde ist eine Haltung,
die uns VON unNnseren Nächsten un VON Gott wegführt, die uns azu führt
ZU Nachteil der Anderen unseren eigenen Vorteil suchen (Egoismus,
Hochmut, außerste Ambitionen, unverhältnismäfßige Missgunst als Quelle
Von Ungerechtigkeit, Von Herrschaft un:! VON Gewalt auf allen Ebenen des

20 Bourgeois, Lesperance maıntenant ei touJours, 1n Le christianisme et la foi chretienne,
Manuel de theologie, 1' Parıs 1985, 18

Nyerere, Freedom and development, Dar-es-Salaam 19/3,2
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Lebens) DIies bedeutet sicherlich einer mentalen Revolution gelangen,
die zweifellos aus einer Lektüre der Bibel kommt un aus einer
Bewertung europäischer un: einheimischer Missionsaktivitäten.

Von der Entgiftung einer überlasteten Mentalıität ZUT Einführung
eines kreativen Geistes

Entlasten, anstatt natürliche Neigungen verstärken (zu den Stätten des
Leides zurückkehren, individuell der kollektiv, damit das Feuer der Liebe
1n der geteilten un: zerrissenen Welt Afrikas wieder entflammt).

Der Mensch, traumatisıert und Zerstor. VOIN den Fehlern anderer der VO  .
den sozialen, historischen un politischen Bedingungen, wehrt sich dage-
SCH, sich öffnen. Er schlie{ßt sich 1ın sich ab Er ist tief 1ın sich gespalten un
ann nicht mehr aussprechen, WAas denkt SO geschieht die Analyse der
Geschehnisse un: ihrer Abläufe 1m Einfluss VON Leiden un: Armut

„ Das psychische Irauma, die chwere un 1leife der Misere en die Desta-
bilisierung der kreativen Beziehungen zwischen den Mitgliedern der Gesell-
SC gefördert. Man entdeckt 1ne Neubelebung eines individuellen Überle-
bensinstinktes un! das Verschwinden eines Kampfes für eın geme1insames Ziel,
eın Zerbröckeln familiärer Solidarität 1m afrikanischen Sinn des Wortese°

Der Iheologe un der praktische Iheologe 1mM Besonderen soll die Frohe
Botschaft verkündigen, den kranken un! 1ın sich gespaltenen Menschen

befreien un: wieder aufzurichten. Ihn wieder aufzurichten bedeutet,
ass das Feuer der Liebe 1n ihm un: ihn, für ih un: für den Nächsten
wieder entflammt wird

Es gilt die Bedürfnisse der Menschen würdigen un sich nicht 1Ur
zufrieden geben miıt der Forderung ach Bekehrung.“ Anstatt weiterhin
1Ur die Bekehrung predigen, 111US$5 die Kirche Neu hinsehen lernen un:
NEUu predigen lernen, damit der verletzte Mensch selne Würde un seine
Humanıtät wiedererlangt, die ihm die MächtigenShaben

„Jesus Christus hat Uurc seıiınen Tod Kreuz die un hinweggeschaftt, die
Inhumanität beseitigt un rieden geschaffen, stellt den entstellten un:! gede-
mütıigten Menschen wieder her, ermutigt Selbstbewusstsein un:
einer wahren Bekehrung des (Jewlssens un einer Rückkehr einer
Qualität des Lebens.“**

Die Kirche ist aufgerufen die Würde un!: die Persönlichkeit der Opfer
wieder herzustellen, 1es sind zwel Konditionen für eine Cr Perspektive
eines sozialen Lebens

22 Bouba Mbima, Predication, 193
23 Wörtlich: se pas coucher dans le lit de la repentance”, dt 55 sich nıicht 1m WalIlneN

Bett der Buße gemütlich machen“.
24 Bouba Mbima, Predication, 235
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‚Dieses en sich nirgends, 65 ist aufzubauen VO den Jesus Christus
Glaubenden Es gibt keine perfekten Rezepte aIur, se1 denn die Bekehrung
der Mentalıität un! eine Sachlichkei der sozialen Motive. 25

ESs mMussen deshalb mıiıt den Mitteln des (jelistes der Reflexion andere Pa-
radigmen gefunden werden, Paradigmen, die eıne Neuorientierung un
Neuschaffung einer Gesellschaft erlauben, die das Wort Gottes TNS
nımmt un ihr Leben auf dieses Wort un: auf die Wichtigkeit eines kollek-
tiven (Jew1lssens seiz

Die Bewusstseinsbildung einer Haltung des Dialoges
Der Dialog ann nicht verstanden werden w1e eine Weltreligion, sondern
wWwI1Ie eıne Solidarität, die dem Absolutismus überlegen ist, eın Vertrauen, das
dem Misstrauen überlegen ist, un eiıner Hoffnung auf eine gemeinsame
Zukunft, die dem Rückzug 1n eın Getto überlegen ist Deutlicher gesagt,
Dialog bedeutet: Männer un: Frauen wollen gemeinsam das Geheimnis
un:! den Sinn des menschlichen Lebens teilen un teilhaben Kampfder
einen un: anderen 1ın Leiden, Hoffnung un Freude.“®

{[Dies bedeutet:
auf der politischen Ebene
ist 65 nöt1g, jedem Mann un jeder Trau die wesentlichen FElemente der
Demokratie einzuprägen, w1e die kollektive un individuelle Freiheit
der Entscheidung un der ÄAußerung. Eın Machtwechsel soll sich ach
dem geäußerten Willen des Volkes vollziehen. Es ist nicht übertrieben
9 ass einer großen Anzahl VON afrikanischen Politikern un:

Politikerinnen eine Kultur der Demokratie fehlt Es ist eine klare Sache,
ass die Demokratie eın ind ihrer Zeit ist Aus diesem Grunde 1I1USS
sS1e auf der Geschichte Afrikas aufbauen, sS1e ist Frucht eines historischen
un: sozialen eges S1e wird nicht einfach aufuns herabfallen und
gesetzt werden können, hne ass dabei auch den Verstand appel-
liert werden INUSS In der Tat. WITF mussen WI1ssen, ass die Umsetzung
VOT allem eine Erklärung un eine Meditation voraussetzt, die Faktoren
sind für jedes er1öse Engagement.
auf der sozıialen Ebene
i1st nöt1g, ass die politischen un! religiösen Verantwortlichen NEeu
lernen auf das olk unten hören, mıt ihnen ihre Leiden, Fragen
un: verschiedenen Rezepte teilen. Dieser Weg ermöglicht eine wahre
Integration aufnationaler und regionaler un: okaler Ebene, un: hilft ın
vielen Ländern Afrikas, die aktuelle Krı1ıse wirtschaftlicher, politischer,
kultureller, technologischer, wissenschaftlicher, religiöser un: histo-
rischer Art überwinden.

25 ÖM 236
26 Blaser, Coup de foudre, 54
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auf der religiösen Ebene
ist nöt1g, die Geistlichen einzuladen, die ererbte Hierarchie kreativ
NEeu gestalten, wenn s1e enn wollen, ass ihre kirchlichen Strukturen
un! ihre theologische Praxıs (Predigt, Liıturgle, biblische tudien, Un
terricht, Diakonie un theologische Ausbildung) den Zukunftsschock
verkraften sollen. Das Setiz eine radikale Veränderung ihrer Art le-
ben,; hören un handeln VOTaus Bel dieser dekonstruktiven“’ MVOT-
gehensweise, sind die Geistlichen aufgefordert, die Bibel un die MISS1-
onarischen Aktion HNC lesen“. SO wI1e eS Jean-Marc Ela Sagt, es ist
nöt1g, die afrikanische Theologie NEeUuU denken.

„Neu lesen“ („Relire”), bedeutet ach dem Wörterbuch „Le pet1 Robert“
VOI lesen mıiıt dem Ziel korrigieren, überprüfen, Was INan
schreibt der Was einer geschrieben hat Im Rahmen uUuNnseTeTr Untersuchung
handelt 65 sich eine „Lektüre“ der christlichen Rede, der Predigt 1MmM
afrikanischen Kontext allgemein, besonders aber 1m Kameruner Kontext.
Unser Kontext ist immer gezeichnet VON der Misere, dem Verschwinden
des Vertrauens, der Enttäuschung un!: VOIN den Hindernissen einer wirt-
schaftlichen Entwicklung.

{[DIie Bibel umfasst ıIn der Tat historische, poetische, prophetische un:! di-
daktische Bücher. S1e enthält ebenso Information ber die Welt un prag-
Nnante Zeugn1sse, w1e ber das Eingreifen Gottes 1n das Leben VO  > ännern
un Frauen in einem Sanz estimmten Kontext un Epoche. Die Bibel der
die Heilige Schrift ist nıicht selbst die Offenbarung VON Gott,; sondern S1€e
1st das Zeugnis der Offenbarung Gottes Die Bibel ist deshalb eın Vorrat

fertigen Antworten, s1e bleibt aber eine Quelle der Inspiration un der
Aktion. In der Ta die Offenbarung ist Wort,; Kraft:; wirksame Macht (Gen
I 29 „Gott sprach ‘).

„Sein Wort geht en menschlichen Worten un menschlichen Schriften VOI -
AauU:  N Sein Wort erzeugt die menschlichen Worte un Schriften. SO ist die ffen-
barung (Gottes ın der Welt bekannt emacht worden. Das iıst der Ort der Predigt
S1e ist nicht die Offenbarung, aber s1e ist Zeugnis der Offenbarung, der Eintritt
der göttlichen Offenbarung 1n MC Realität.“*®

DIie Predigt steht 1n der Kontinultät der göttlichen Manitftestation 1n der EAp-
schichte der Menschheit. Es ist nötigt, ass eine Einheit besteht zwischen
der Lektüre der Bibel, der 1SS10N, der Pädagogik des Glaubens*? un: der

27 Diese dekonstruktive Vorgehensweise besteht darin, jeden fatalistischen Diskurs ent-
larven und andere erte als Fundament betonen. Diese erte mussen sich 1ın hu-

Projekten realisieren lassen.
28 Overdule, “ecoute de la parole. Une inıtıatıon la predication: theorie ei pratique,

Lome/Yaounde, Haho/Cle 2000, 56
29 Die Pädagogik des Glaubens ıst die Entwicklung eines Iypus VON engaglerten Männern

un! Frauen als Akteure der Intervention 1m Wandel der Gesellschaft. DIiese Akteure
der Basıs befinden sich 1n „den dörflichen Gemeinschaften, den Stadtteilen, unter den
Frauen, bei allen für Innovatıonen offenen Generationen un auf s1e 11USS$S INa  e} sich ST11f-
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Feler des Gottesdienstes. Ebenso ist nöt1ıg diese Einheit wieder finden
auf der Ebene des Glaubenswissens, der Theologie.

Christen, katholisch wI1e evangelisch, die gefangen sind ın einem konfes-
sionellen und dogmatischen Getto, befinden sich 1n Irennung, 1n Scheidung
mıt der Kirche un der Gesellschaft. Die Kirche arfweder eın ideologischer
Apparat sein och werden, dessen Rolle es ist, inhumane Strukturen le-
gıtımleren un: sanktionieren. Hie Neulektüre der Bibel ist eine pastorale
Entscheidung, die uns ın eine klare un entschiedene Posıtiıon bringt, die
Gesellschaft verändern.

DIie Wirkung der evangelischen Predigt ist nıcht mehr 16; die INan VON
ihr erwarten könnte. Aus diesem Grunde I1US$SS5 die Bibel NEeuUu gelesen wWerTr-
den als Zeugnis der Offenbarung Gottes Männer un Frauen ın einem
Salız bestimmten Kontext, ebenso mMussen die missionarischen Aktionen
mıt dem Ziel NEeU gelesen werden, mıt gewlssen Gewohnheiten brechen,
die einen Fortschritt un eine Reifung des Glaubens verhindern.

Neu lesen bedeutet für 1Ns, die biblische Botschaft für heute aktu-
alisieren; 1es meıint un bedeutet, ass predigen interpretieren ist Die
interpretierende Aufgabe verlangt theologisches Wiıissen un: eine er1Ööse
exegetische un: theologische Arbeit.

DIie Aufgabe der Predigt besteht darin heute asselbe WI1Ie früher, aber
das ist 1Ur möglich, WEn INa  — e anders sapt! ”

DIe Hermeneutik INussS sich festmachen zwischen der Exegese un: der
Predigt einerseıts un zwischen der Predigt un:! selner Aktualisierung für
die heutigen Hörer andererseits. Es besteht eine Wechselwirkung zwischen
dem biblischen lext un den Hörern der Verkündigung, zwischen der BE-
genwärtigen Welt un: der biblischen Welt

„Ausgangspunkt der Interpretation ist die „ wg B Zeugnis der göttliéhen ffen-
barung, die aktuelles Wort Gottes für den Menschen heute werden will.“>

Miıt anderen Worten, die Interpretation ist Aufgabe des Glaubenden 1ın sSe1-
Her jeweils gegenwärtigen Situation un nicht Aufgabe einer Interpretation
des objektiven Gehalts der Bibel sich. DIieses spezifische Problem zeigt

Buttrick, wenn Sagt:
„Konfrontiert mıiıt lTexten un:! Worten der Vergangenheit, dürfen die rediger
nicht Nur fragen: Was bedeutet das? ondern sS1€e mussen ıne viel tiefer liegende
rage tellen In welcher Weilse werden s1e bedeutsam?“2

Es ist nicht wichtig >Was die Worte der Bibel früher einmal be-
deuten hatten, sondern Was s1e für die heutige Welt Afrikas Beginn des

AI die institutionellen Mechanismen verinnerlichten, die ffen sind für ıne Ent-
wicklung”. Vgl Assogba, ean-  arc Ela Le sociologue ei theologien boubou,
Overdulve, “ecoute de la parole, 87.
AA O: 88

372 Buttrick, 1n Overdule, ”ecoute de la parole, 59
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dritten Jahrtausends haben Es ist selbstverständlich, ass keine
historische Situation sich wiederholt, die eine direkte Übertragung eines
Bibeltextes für eine christliche Gemeinschaft heute ermöglicht. Jeder Pre-
diger arbeitet zwischen Zzwel Polen, dem Hörer un dem biblischen Jext, ET

wird ZU Interpreten des einen w1e des anderen.

11 Das Evangelium und das eute der Vo Bösen zerstorten Menschen

DIie Wechselbeziehung zwischen dem afrikanischen Kontext un: dem van-
gelium heute herzustellen bedeutet: Das Hören auf lexte und Schriften VON

gestern erfordert auch ein Hören auf die aktuelle Gemeinschaft heute. Es
gibt keine Wechselwirkung zwischen beiden, hne weıt wWwI1e möglich die
heutige Situation mıt einzubeziehen. DIie VOT Zzwe1l- der dreitausend Jahren
geschriebenen lexte beziehen sich nıcht direkt auf die afrikanischen oder
europäischen Realitäten, s1e heute proklamieren bedeutet auch ihre Ver-
gangenheit würdigen un respektieren.

Der Prediger, der sich ın einer kritischen, ständigen un fruchtbaren Re-
flexion befindet, unterstutzt VON theologischer und dogmatischer (Jew1ss-
heit, vermag den Glaubenden eine Stabilität des Selbstbewusstseins un!: des
Se1ns geben Aus diesem Grunde 11USS €l die gesamte Geschichte der
Bibel un: die Geschichte der 1SS10N, wI1Ie S1e VOoNnNn den Missiıonaren BE-
dacht, entwickelt un vertreten wurde, 1ICU lesen verstehen. Das wird
ihm helfen, den 1mM Ansatz verborgenen der den militanten Fundamenta-
lismus derer, die denken, direkt, hne Mühe und hne Probleme die Texte
VON gestern für die Glaubenden heute auszulegen, vermeiden.

DIie gründliche Neulektüre aus der Glaubenserfahrung un der Mensch-
heitserfahrung führtZ Entdeckung des Wertes der Arbeit, Wert eines ent-
deckenden un gestaltenden Glaubens, Wert des Kampfes alle Mächte
des Bösen, Wert des Widerstandes un des Protestes eine Verabsolu-
tierung menschlicher Gesetze, Wert kreativer Verinnerlichung un! Wert
des Zeugnisses, die Männer un Frauen mıt einem Gesicht hervor-
bringen werden. Die Neulektüre stellt die Menschen VOT CUuU«C Realitäten un
wird eine Veränderung 1n Gang bringen hin elıner deutlicheren Sprache,
die nıcht NUT bei den Allgemeinheiten der Erklärungen der Menschenrechte
un! des Kampfes den Hunger stehen bleibt. DIie unpräzise Predigt
verliert immer mehr ihre Kraft, enn s1e vertieft den Graben zwischen dem
historischen Jesus un: dem geistlichen Christus, zwischen der sozialen Mis-
s1on der Kirche un: der Evangelisation.

DIie Bibel, Buch des Lebens, 1I1NUSS Neues hervorbringen, eine Verän-
derung bewirken, SONS wird s1e ZU otfen Buchstaben. Ihre Neulektüre
ermöglicht der Kirche eın „fünftes Evangelium” haben, as: weil
keine getreue opıle dessen se1n wird, Wäas einmal für immer geschrieben
33 Theissen, Le def homiletique. Lexegese servıice de la predication, Geneve 1994, K  b
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worden ist; aus Streichungen un Neuanfängen bestehen 11US$5 DIiese A dra
tualisierung bedeutet also das Evangelium Hu formulieren un Teu

denken, damit es den Glaubenden zugänglicher wird un den Völkern
wieder Appetit auf das Evangelium macht Damıt diese Aufgabe gelingt,
stellen sich rel Fragen:

Welches Wort ist 1n einem Kontext b ın dem die Liebe Gottes VO  —

Tag Tag mehr zerbröckelt?
Wilıe ist in dieser historischen Situation ach dem Geist des gekreuzigten
Christus handeln?
Wie ist der Horizont der Hoffnung, den das Evangelium eröffnet, deu-
ten; konkretisieren un aktualisieren?

Keegan zeıgt klar un: deutlich:
„der zielsichere Diskurs, der wirkungsvolle Gedankenflug, werden VON den HO-
TGF un! dem Redner gemeiınsam gestaltet, mıt dem Ziel einer Interaktion galız

34un! Sal originell un! wesentlich.

12 Erneuerung der SANZCH Schöpfung in wirtschaftlicher, politischer
un: sozialer Hinsicht

DIie Manıiftestation der Herrlichkeit (Gottes 1ın un: durch den Auferstan-
denen 11U5S5 das Unıvyversum erreichen. Denn die Schöpfung
leidet unter dem erfahrenen Bösen un: wartet auf eine totale Befreiung.
Diese Befreiung macht 1L1UT Sinn, WeNn das materielle Unıvyversum mıiıt dem
geistlichen Aspekt harmoniert.

In der Tatı die wirtschaftlichen, politischen un sozialen Bedingungen
bleiben beherrscht VON vielfältigen Aggressionen und Gewalttätigkeiten
VOIN Männer un Frauen gegenüber anderen Menschen un den KOS-
INOS Das Leiden kommt VO  —x einem System der Gewalt, VONNN einer Vielzahl
VON Versagen un VON Wucherei,; veruübt VONN elıner Minderheit, die die Miıt-
tel hat, 1ın würdigen Verhältnissen leben, sagt der Priester Jean-Marc Ela
Die Kirche I1US$5 miıt ihrer evangelistischen 1SsS1o0N die Menschen wach-
rütteln für diese Einsichten un: für die Größe ihrer Freiheit. SO w1e es das
zwelıte Vatikanum Sagt: „Es ist nöt1g, der Erneuerung der Mentalität
arbeiten un: eine breite soziale Veränderung vorzunehmen“ P 2) Es
geht die Aufgabe, eine Gesellschaft ersinnen, die nicht imagınär Ist.
sondern die eine andere, eine sehr realistische Gesellschaft Iste. 1ın der die
Menschen nicht mehr die Sklaverei des erleidenden Bösen schrei-

34 Keegan, Ihe mask of command Daru, ist In französisch unter dem Titel Lart du COIMN-

mandement, Parıs, Librairie academique Perrin, erschienen un ıtıert VoO  — Hort 1n
Cahiers de 11 P., 18, INaTrs 1994, 3—6 In der Tat, für Keegan braucht die wirksame
Predigt einen Pakt zwischen dem Redner un: dem Hörer.
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mussen un: VOT Hunger sterben, verursacht VO den Egoisten un: Leu-
ten hne Skrupel. Es braucht deshalb

„einen anderen Menschen, eın anderes Produktionssystem, ıne andere Form
des mitmenschlichen Zusammenlebens, se1 1M Schofß der Familie oder ın der
Gesellscha iınsgesamt. Wır mMussen kämpfen alle verfremdendenT
un dem Menschen zugleic. seıne Verantwortung für sich un: seinen Körper
wiedergeben un: ihm die Fragwürdigkeit al dessen bewusst machen, Was miıt
Willkür un Fatalismus tun hat .“

ine solche Entwicklung des Volkes verwirklicht sich mıiıt Strategien, die
umgesetzt werden, ass s1e den sozialen Wandel kontrollieren können

un: die Mythen der ügen derer durchbrechen, die die Macht für ihren
eigenen Profit beanspruchen. hne eın solches Klima der Freiheit als VO-
raussetzung, unterstreicht der Priester Jean-Marc Ela annn den Be-
dingungen einer Unterentwicklung, VON der ein1ıge anrüchige Individuen
profitieren, eiıne solche Entwicklung nicht stattfinden. Es ist nöt1g, die lo-
kalen Inıtiatıven (von unten der VONN ganz unten) ermutigen un ihnen
jede Unterstützung un Hilfe zukommen lassen. Denn für u1ls erschei-
NnenN diese Gruppeninitliativen auf lokaler Ebene un! die Verwaltung der
türlichen Ressourcen die beste Art un! Weise se1n, einen erfolgreichen
Kampf die Miısere un: die Armut führen.

Schlussfolgerungen
Das Problem des erfahrenen Bösen ist eine Realität un: bleibt aktuell be-
sonders 1ın uUuNnseTeN afrikanischen Milieus, INa mehr den Gefühlen,
den Erregungen, un: dem LUxus nachgibt, als dem Geist un: den kartesi-
anıschen Uptionen (der Vernunft). Wır sind davon nicht 1Ur gefangen SC-
halten, sondern es bleibt 1mM Innersten VOoONn uUunNns selbst. Aus diesem Grunde
lenkt un bestimmt 65 uNnsere Instinkte unfifer Verachtung der vertikalen
un horizontalen Beziehung.

Deshalb glauben WITF, ass das Bewusstwerden dieses Phänomenss, das
eine ständige Gefahr für die Gesellschaft ist, den Theologen un: auch den
Gläubigen ermöglichen kann, das erfahrene OSe besser verstehen un
besser bekämpfen.

DIiese FEinsicht un: dieser Kampf kommen unweigerlich AUus einer ernst-
haften Meditation. Und das Resultat dieser gründlichen Reflexion hat eine
konkrete Aktion der Brüder un Schwestern UE Folge, s1e führen elıne
Wahl durch und S1€e verantworten S1€e auch. DIe Gläubigen haben VON
hohlen un: sinnlosen Öörtern un: Slogans. Dafür benötigen S1€e auch Ka-
pital und nicht 1Ur wohlwollende Worte oder Verurteilungen.
35 Ia,; Ma foi d’Africain, Karthala, Parıs 1985, 115; dt Meın Glaube als Afrikaner, reli-

burg Br 1987, 9-—10'
36 Assogba, ean-  arc Ela, 48
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